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BEWERBEN!



 

DIE TEILNAHMEBEDINGUNGEN 
Teilnahmeberechtigt sind Unternehmen, Einzelper-
sonen sowie Vertreter von Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen mit Sitz oder Betriebsstätte in 
Sachsen-Anhalt, die innovative Produkte, Verfahren 
oder Dienstleistungen entwickelt haben, deren 
Herstellung bzw. Verwertung belegt werden kann. 
Die Innovationen müssen überwiegend in Sachsen- 
Anhalt entwickelt bzw. gefertigt worden sein. 
Weitere Voraussetzung: Sie sind seit Kurzem auf 
dem Markt eingeführt oder haben Aussicht auf eine 
erfolgreiche Etablierung am Markt. Bewerbungen 
aus dem Bereich der Grundlagenforschung müssen 
sich in der Validierungsphase befinden oder diese 
unmittelbar abgeschlossen haben. Eine Kooperation 
aus Forschenden und Unternehmen ist ausdrücklich 
erwünscht.

IHRE BERWERBUNG 
Bewerbungen für den Hugo-Junkers-Preis für  
Forschung und Innovation aus Sachsen-Anhalt 2015 
können bis zum 01.10.2015 per Mail eingereicht 
werden an: info@hugo-junkers-preis.de

DER WETTBEWERB 
Leistungen würdigen und neue Allianzen initiieren –  
mit diesem Ziel vergibt das Ministerium für Wissen-
schaft und Wirtschaft des Landes Sachsen-Anhalt seit 
25 Jahren einen Innovationspreis an zukunftsweisende 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen. Ganz 
im Geiste des vielseitigen Flugzeugbau-Pioniers Hugo 
Junkers können sich Visionäre und Vordenker des 
Landes in fünf Kategorien am Wettbewerb beteiligen. 
Der Hugo-Junkers-Preis für Forschung und Innovation 
aus Sachsen-Anhalt ist mit insgesamt 90.000 EUR 
dotiert.

Hartmut Möllring
Minister für Wissenschaft 
und Wirtschaft des 
Landes Sachsen-Anhalt

„Hugo Junkers – dieser Name 
steht für bahnbrechende Inno-
vationen und unternehmerische 
Leistung made in Sachsen-Anhalt. 
An seine Erfolge knüpfen viele 
kreative For schungseinrichtungen 
und Unternehmen an. Ihre zu-
kunftsweisenden Forschungs-
ergebnisse, Technologien und 
Produkte machen Sachsen-Anhalt 
zum Land der Innovationen. Mit 
dem Hugo-Junkers-Preis rücken 
wir diese Leistungen in den Fokus.“



DIE KATEGORIEN

Bewerben können sich Wissenschaftler* und Unternehmer 
mit innovativen Vorhaben der Grundlagenforschung. Diese 
müssen sich in der Validierungsphase befinden oder diese 
unmittelbar abgeschlossen haben.

Bewerben können sich Wissenschaftler und Unternehmer 
mit innovativen Projekten der anwendungsorientierten 
Forschung, die regionalwirtschaftliche Effekte im Land 
hervorrufen.

Bewerben können sich Unternehmer und Wissenschaft-
ler, die innovative Produkte oder Dienstleistungen am 
Markt etabliert haben bzw. in Kürze etablieren werden.

Bewerben können sich Partner aus Wissenschaft und 
Wirtschaft, die neue, wertschöpfungsorientierte Pro-
zesse des Wissens- und Technologietransfers eingeführt 
haben und Vorbild für weitere Allianzen sind.

Bewerben können sich Unternehmer, Wissenschaftler und 
Allianzen mit innovativen Produkten, Technologien und 
Verfahrenstechniken sowie neuartigen Roh-, Hilfs- und 
Werkstoffen aus dem Leitmarkt Chemie und Bioökonomie.

1. PLATZ: 10.000 EUR | 2. PLATZ: 7.000 EUR | 3. PLATZ: 3.000 EUR

1. PLATZ: 10.000 EUR | 2. PLATZ: 7.000 EUR | 3. PLATZ: 3.000 EUR

1. PLATZ: 10.000 EUR | 2. PLATZ: 7.000 EUR | 3. PLATZ: 3.000 EUR

1. PLATZ: 10.000 EUR | 2. PLATZ: 7.000 EUR | 3. PLATZ: 3.000 EUR

1. PLATZ: 5.000 EUR | 2. PLATZ: 3.000 EUR | 3. PLATZ: 2.000 EUR

INNOVATIVSTE 
VORHABEN DER GRUNDLAGEN-
FORSCHUNG 

INNOVATIVSTE 
PROJEKTE DER ANGEWANDTEN 
FORSCHUNG

INNOVATIVSTE 
PRODUKTENTWICKLUNG 

INNOVATIVSTE 
ALLIANZ 

SONDERPREIS: 
CHEMIE UND BIOÖKONOMIE

*  Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die  
gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 
Sprachformen verzichtet.



Prof. Dr. Ralf B. Wehrspohn 
Juryvorsitzender

„Ich persönlich 
würde mich  
dieses Jahr  
besonders über 
viele innovative 
Projekte aus dem Bereich der 
Grundlagenforschung freuen, da 
dies die Produkte von morgen 
made in Sachsen-Anhalt sind.“

UNSERE JURY 

PROF. DR. RALF B. WEHRSPOHN, Juryvorsitzender, 
Institutsleiter des Fraunhofer-Instituts für Werkstoff-
mechanik IWM Halle | PROF. DR.-ING. SYLVIA ROHR, 
Geschäftsführerin der Stuttgarter Graduate School 
of Excellence advanced Manufacturing Engineering 
(GSaME) an der Universität Stuttgart |  
PROF. DR. JÖRG HACKER, Präsident der Nationalen 
Akademie der Wissenschaften Leopoldina |  
TRAUDEL GEMMER, Geschäftsführerin der BPC –  
DIE UNTERNEHMERinnen AKADEMIE GmbH |  
PROF. DR. INGO SCHELLENBERG, Geschäftsführender 
Direktor des Center of Life Sciences der Hochschule 
Anhalt | PROF. DR. MIRKO PEGLOW, Geschäftsführer der 
IPT-Pergande GmbH | PROF. DR.-ING. HARALD GOLDAU, 
Prorektor für Forschung, Entwicklung und Technologie-
transfer der Hochschule Magdeburg-Stendal
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HÄUFIG GESTELLTE FRAGEN
///  Kann ich mehrere Bewerbungen einreichen?

///  In welche Kategorie ordne ich meine  
Bewerbung am besten ein?

///   Kann ich mich auch mit Partnern aus  
anderen Ländern bewerben?

///   Welche Anlagen muss ich der Bewerbung  
beifügen?

///   Muss mein Bewerbungsgegenstand bereits 
auf dem Markt sein?

///   Was mache ich, wenn ich nicht alle Fragen 
des Bewerbungsformulars beantworten 
kann?

///   Ich habe schon einmal am Hugo-Junkers- 
Preis teilgenommen – kann ich mich noch 
mal bewerben?

///   Muss das Preisgeld versteuert werden?

Antworten auf diese und weitere Fragen finden 
Sie unter www.hugo-junkers-preis.de/faq
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